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Aktien setzen Rallye in Hoffnung auf baldige Zinssenkungen fort
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Berlin - Lokführer-Gewerkschaftschef - Bahnstreik unausweichlich

Ex-Monopolist Telecom Italia verkauft Festnetz an Finanzinvestor KKR
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Öl Sorte Brent in USD/Fass
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MSCI UK

Guten Morgen...If I were a boy, even just for a day I drink beer with the guys and chase after girls. I′d kick it with who I
wanted. And I'd never get confronted for it cause they′d stick up for me. I'd listen to her. Cause I know how it hurts when
you lose the one you wanted. Cause he′s taken you for granted and everything you had got destroyed. Beyoncé. If I
Were a Boy. Taken for granted: Der Fan-Ansturm auf Konzerte von Stars wie Taylor Swift und Beyonce sowie
gestiegene Ticketpreise machen den Konzertveranstalter Live Nation Entertainment begehrt. Nachdem der sehr breite
US-Aktienindex Russell 2000 mittlerweile schon knapp 34% von seinem Allzeithoch entfernt war, gab es letzte Woche
in Erwartung einer Weihnachtsrallye endlich eine ordentliche Gegenbewegung. Ein sich abkühlender US-Arbeitsmarkt
hat die Spekulationen auf ein Ende der Zinserhöhungen genährt. Die drei großen US-Indizes verbuchten
Wochengewinne von bis zu 6,5%! In der US-Wirtschaft sind im Oktober mit 150.000 neuen Stellen rund 30.000 weniger
Jobs außerhalb der Landwirtschaft geschaffen worden als erwartet. Das Lohnwachstum hat sich abgekühlt. An den
Terminmärkten preist der Markt die Wahrscheinlichkeit einer Zinserhöhung im Januar bei unter 20% ein. Zugleich
mehrten sich die Wetten auf einen Schwenk zu Zinssenkungen für Mai. Die Rendite der zehnjährigen US-Bonds sank
weiter auf 4,54%. Europaweit waren Autoaktien gefragt, der Sektorindex gewann 1,7%. BMW fuhr im abgelaufenen
Quartal mehr Umsatz ein. Die Verkäufe von elektrischen Fahrzeugen von Volvo Cars (+3,7%) waren im Oktober
sprunghaft angestiegen. Siemens Energy (+8,7%) waren Spitzenreiter im Dax. Der Konzern hat von Gesprächen mit
dem Bund über Garantien für Großaufträge berichtet. Vonovia (+7,7%) legte zu, obwohl der Immobilien-Riese auch im
kommenden Jahr von den Folgen der hohen Zinsen belastet sein wird.
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Die Wertentwicklung in der Vergangenheit ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Entwicklung
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Netanjahu maßregelt Minister nach Gedankenspielen über Atomschlag
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